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Schutz vor Brandlasten

64

Flüssiggasbehälter

Grundsätzlich ist ein Schutz vor Brandlasten nur bei ober- oder halboberir-
disch im Freien aufgestellten Flüssiggasbehältern in Betracht zu ziehen, wenn
eine Gefahr im Hinblick auf eine unzulässige Erwärmung durch Wärmestrah-
lung oder direkte Flammenberührung nicht auszuschließen ist. Bei erdge-
deckten Flüssiggasbehältern muß bei einer vorhandenen Brandlast diese nur
dann berücksichtigt werden, wenn, entgegen dem Regelfall, der Domschacht
keine Stahlblechabdeckung oder einen anderen gleichwertigen Schutz aus
nicht brennbaren Baustoffen hat.

Gruppe 1 Gruppe 2 Gruppe 3
Unerhebliche Brandlast Geringe Brandlast Brandlast

Brennbare Materialien Gebäude in Holzbauweise I Gebäude in Holzbauweise
z.8. Kabelumhüllungen. z.8. zu Wohnzwecken z.B. fürgewerbliche Zwecke,
Schutzkästen, Holzzäune. ~ohnhaus, Wochendhaus. in denen brennbare Stoffe
Strohmatten u.ä Jagdhütte u.ä.). gelagert oder verarbeitetwer-

den (z.8.Tischlerei.Sägerei.
z.B. zu Abstellzwecken Zimmerei, kunststoffverarbei-
(Schuppen, Carport, tende Betriebe, Kfz.-
Gartenhäuser. Garagen u.ä.). Werkstätten. Verbraucher-

märkte, Lagerhallen,
Baracken).

Brennbare Objekte Gewerbliche Gebäude Lagerflächen
z.8. Hundehütten, Holzver- z.B. in Holzbauweise z.8. mit brennbaren
kleidungen von Gebäuden. (Sportstätten,Baubaracken, Materialienin großen Mengen
ausgemauerte Fachwerk- Tierställeu.ä). mit einer Brandlastbreite
gebäude, Holzunterstände mit > 3,5 m (z.B.Holz, Papier,
Dach, Holzflechtzaun u.ä. Stroh, Reifen, brennbare

Flüssigkeiten u. ä).
Wände Häuser Holzhäuser
z.8. Fertighauswände, Bau- Holzblockhaus bis zu mit mehr als 1,5-facher
stellenund Bürocontainer aus 1,5-facher Geschoßhöhe Geschoßhöhe.
Stahlblech, Gewächshäuser
mit Glas- oder Folienverklei- Fachwerkhäuser, die mit einer
dung, Festzelte und Zelte,in Mischung aus Lehm und
denen keine brennbaren Stroh ausgefacht sind.
Materialiengelagert werden
u,ä
Gebäudeöffnungen Zelte Lagergebäude
Fenster und Türen, wenn die in denen Holz oder andere mit nicht brennbaren Außen-
Entfernung vom Außenmantel vergleichbare brennbare wänden, die nicht den
des Flüssiggasbehälters bis Stoffe in geringer Menge Anforderungen F 30 entspre-
zur Gebäudewand mindestens gelagert werden. chen (z.B.Außenwände aus
3.0 m beträgt. Trapezblech), in denen brenn-
Unerhebliche Gebäude- bare Stoffe gelagert oder ver-
öffnungen z.8. Lüftungsrohre arbeitetwerden.
oder feuerhemmende,
selbstschließende Türen.
Dächer
Dachüberstände, wenn der Dauerabstellplätze
Abstand vom Außenmantel für Fahrzeuge, Wohnwagen, .
des Flüssiggasbehälters zur Mobilheime u.ä.
Gebäudewand dem des
Dachüberstandes entspricht.
Dachstühle, wenn die
Entfernung zum oberen
Scheitel des Flüssiggasbe-
hälters> 3,0 m beträgt.

Abb. 3.60 Beispiele von Brandlasten mit Gruppeneinteilung
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